
Waisenhaus-Wer wurde ZUIMNMN Zeıiıchen der ersöhnung 1 Iminıschen
Z eıtalter. Dıiıe ekennende IC gerä mıt der Persönlichkeıit der Preußıin uth
VONN Kleist-Retzow und iıhrem lebendigen Bezug Dietrich Bonhoefiftfer 1n den
IC Gottes wurde ZUT Kraftquelle der Wiıiderstandes.

Dal} Zimmerling mehr als eine Geschichte pletistischer Frauengestalten ble-
tet: wird auch 1in dem Schlußkapite sıchtbar: y»Mut ZUIN Experiment. Dıie Tau
in Kırche und Gesellscha auf dem Weg 1Ns drıtte Ja  ausend.« S 149—-168).
Der Versuch einer Zeıtanalyse S 150—-154) besticht: Biblische Horizonte S
155-161) als Korrektiv gängiıgen Grundmustern und dıe Sichtweise aNnSC-
sichts der Herausforderungen die christliche Gemeinde heute (S 162-168)
fordern ZULP eigenen tellungnahme. Zimmerling resümıiert: » Der ältere Pietis-
NUS Herrnhuter Prägung hat 1er vorbildliche Schneisen geschlagen.« (S 165)

Starke fromme Fauen bietet eine fundıerte Darstellung mıiıt systematiısch-
theologischem Gehalt, die eine Orientierungshilfe die Gegenwart bieten.
Sicher hätten och tlıche andere Frauen Erwähnung finden können, deren
Lebensleistung eiıner grundlegenden Bearbeıtung edurien. (Vgl ETW Hen-
riette Katharına VONn ersdor die e0o Diss. VOI Ulriıke Wıtt Bekehrung,
Bıldung und Biographie. Frauen 1m Umkreis des Halleschen Pıetismus, UuD1n-
SCNH 1996, 151—167). och die Begrenzung ist hılfreich. Sie g1bt sıcher An-
stoß Rückfragen, aber auch Impulse für theologische Aufarbeıtung anstehen-
der Fragen.

Matthıas eyer

Reinhard Golz, Werner Korthaase, T1IC chäfer (Herausgeber), (’omenius
UNi {NSere eit. Geschichtliches, Bedenkenswertes UN Bibliographisches,
eıder Verlag Hohengehren 1996, 376 S 39,50

Das uch wiırd iın mehrfacher Hinsıcht seinem 1te gerecht. ıne 1im Pestaloz-
z1anum ın Zürich entstandene, 993 in Magdeburg gezeigte Ausstellung, die
vornehmlıch den Pädagogen Comenius der heutigen eıt nahezubringen VOTI-

suchte, WAarTr außerer Anlaß für die Entstehung dieser Aufsatzsammlung. Der
Band bletet eine eradezu flächendeckende Übersicht ber die gegenwärtige
Comeniusrezeption in uropa, Amerıka und apan. Z7u einzelnen noch heute
wirkungsmächtigen Themen des comeni1anıschen Denkens wiırd VOIN kompeten-
ten Autoren 1n gesonderten Beıträgen Stellung SCHOMUNCN. uch einıge ältere,
E biısher unveröffentlichte Untersuchungen, VorT allem VON Dmaitr1) schl-
Zewsk1], der 9034 1n das auptwer des Comenius entdeckte, werden ab-
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gedruckt. Schließlich kommt Jan AÄAmos Komensky-Comenius mıt ein1gen cha-
rakteristischen, SONST schwer zugänglıchen lexten selbst Wort

Die rage, ob comenı1anısche Gedanken auch heute och ANTCSCIL, weıterfüh-
ren, ja »Anwendung« finden, knüpft einen Begriff d}  $ der be1 Comen1ius
selbst eine zentrale spielt. Ihm o1ng P die Beobachtung der ırklıch-
keit, unnn hre Durchdenkung, dann aber VOTLT allem u dıie rechte wendung,
den sachgemäßen Gebrauch! des Beobachteten un urchdachten (zum COIINC-

n]ıanıschen Dreıitakt vgl den Comeniustext 130 SOWIE die usführungen auf
14, 20. I3 5 310, 318 u.Öö.) KEıne Wissenschaft, die die Folgen des VON ihr

Entdeckten nıcht bedenken oder sıch nıcht ur Ss1e zuständıg fühlen würde,
könnte einer tödlıchen Bedrohung unseTrTer Welt werden. Im ıC auf diese
Gefahr ist die Beschäftigung mıiıt dem Denkansatz des Comenıius hochaktue
und wegwelsend.

Comenius Wr nıcht P aber gerade auch als ädagoge einer eıt VOTaus

Hıer hat ST bısher dıe orößte und ZWar geradezu unıversale irkung erzielt.
Verschiedene Beıträge des Buches gehen dieser irkungsgeschichte nach. In
ihnen kann, zumındest teilweise, dankbar Vollzugsmeldung erstattet werden:
1e1e der Vorschläge Komenskys und Pädagogik sınd heute gE-
meıngut erzieherischer Theorıie und PraxI1s. So umfaßt Komenskys Programm
bereıits die »Mutterschule«, dıe vorschulische Erzıiehung (zu dieser 481
623 aber auch die Erwachsenenbildung S 30: 181—200). edoch beruht KO-
menskys Hoffnung 1mM 1C auf die Lernfähigkeıit des Menschen nıcht auf früh-
aufklärerischem Optimismus, sondern wurzelt 1n seinem Glauben al Gjott den
chöpfer, Wiederhersteller und Erneuerer des Universums. Aufnahme und
Anwendung fand TE1LC weıtgehend 11Ur 1in säkularısierter Comenius. och
WAar die Theologıe für ihn keıin ablösbarer Rahmen für seine Pädagogık. 1e1-
mehr mulß 11a1l die Erzıehung nıcht 1Ur der Kınder und Jugendlichen, sondern
des SaNzZCH Menschengeschlechts als inhärenten Teıl sel1ner Glaubenspraxıs
sehen. Die gebotenen Texte Adus der Panergesia des Comenius (S 113—-129) SInd
eiıne gute ın  ung ın dieses enken

Desto bedauerlicher ist CS, daß Comeni1ius in der deutschsprachigen Theolo-
g1e bısher weıtgehend übersehen worden ist Werner Korthaase welst 1n selner
umfassenden Besprechung zeıtgenössiıscher Comeniuslıteratur S 246—341)%

Vgl etwa den uf 113514138 abgedruckten Comeniustext usSs der »Panerges1a«, bes
114
Unter der besprochenen _.auteratur nıcht erwähnt und daher hier nachgetragen SEe1 das

Comeniusheft der »Unitas Fratrum« (Nr. $ miıt den orträgen der Comen1ius-
tagung der Evangelıschen Akademıie Bad oll Br1992
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krıitisch auf dieses Manko hın. Der Bıschof der Brüderunität, der in der Unität
den »Prototyp« einer vereinigten Menschheıit sah S 226, vgl auch 205
einen ext VON ann Gottfried Herder und 24:39; ist bisher eın Kirchen-
vater deutschsprachiger Theologie geworden. Korthaase referlert vereinzelte
Forderungen ach einer stärkeren Beschäftigung mıt dem Theologen Comenius
S 308—313). Die trinıtarısche SeINES Denkens könnte och heute be1
der Überwindung VON Engpässen eines dogmatischen Dualısmus behilflich sein
(sOo Herwart Vorländer, referlert auf 310) Die praktiısche Theologıe könnte,
1m IC der Theologıe des Brüderbischofs gesehen, einen gleichberech-
tıgten, Ja zentralen Ort 1m e  ge der theologischen Diszıplınen erhalten.

Die Beıträge des Buches bieten eine gute ın das pädagogıische
Lebenswerk des Comen1ius und seine Wirkungsgeschichte. och wiırd auch die
theologische, allgemeinphilosophische S sprachphilosophische S 316)
und polıtisch-ırenische edeutung S 208{1.) Komenskys gewürdıgt.
Dıe vielfältige, gelegentlich auch kritische* Resonanz auf das Werk des Oome-
1US kommt insbesondere 1n den umfangreichen Referaten über die moderne
Comeniiuslıteratur ZUIN USdrucC uch fortgeschrittene »Comen1i0ologen« WeT-
den erstaun se1in ber die breıte Wiırkung, die Comenius in Ruliland gefunden
hat S 215—-245), oder über die beachtlıche Comeniusrezeption in apan S
276—281).

Das Buch macht Appetit darauf, sich mıiıt Comenius beschäftigen
und sıch Von seinem enken AaNTCSCH lassen.

Helmut Bıntz

Marıa Lenders Strijders VOOr het Aam. Leven erk Vdae.  > Herrnhutter
Broeders /Zusters INn Surinam 35—-1900 Carrıbean Series; Uıt-
gever1], Leiıden 996

Marıa Lenders 1S ufCc. cultural anthropologıist. Some dDO che rece1ved
doctoral egree from the Universıty of sterdam for her recently publıshed

dissertation, entitled » Warrıiıors for the am Life and Work of Moravıan
Brothers and Sisters ın Surinam 35—1900«

Ihe tıtle 1S promising, but the SUMNMMUNATLY the back 1S ırrıtating: »
Moravıan al sustained and ultımately enforced the super10r1ty of iInen OVvVer
Oomnmen and of whıtes OVCOT aC and coloured people As often 1n colonıal
story the Western of superlor1ty played here ımportant role C“ It ee
the suspic1on that thıs 15 agaın OMNC of those WISEZUY doctoral dissertations 4C

Kritische Anfragen Comen1ius werden etw: auf 1—264 und 317{7?. referjert
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